
^r. 195. Dinstag den 26. August 1851
3. 448. 3 (3) Nr. 16524.

C i r c u l a r -> V e r o r d n u n g
der k. k. F i nanz -Landeö -D i recc ion f ü r
S t e i e r m a r k , K ä r n t e n und K r a i n an
sämmtl iche B e z i r k s - V e r w a l t u n g e n , !
ausübenden Gcfä l l s ä m t e r und Organe, j

Das hohe k. k. Finanzministerium hat mit!
Verordnung vom , 9 . August 1849, 3.8898
F. M . , aus Anlaß der obwaltenden Valuta.!
Verhältnisse festgesetzt, daß, biö auf weitere Wei-!
sllng, die zum Verbrauche für das lomb. ven t̂. -
Königreich bestimmten, gesetzlich der Verzollung!
'Unterliegenden Waren nur bci einen der dazu be-
fugten Zollämter des genannten Königreiches der
Eingangsverzollung unterzogen werden dürfen.

Es wurde demnach den Zollämtern des Kü»
stenlandcs, und mit dem hohen Ministerial'Er,
lasse vom 18. Juni 1851, Z 16876, auch
jenen der Kronlander Tirol und Vorarlberg un-
tersagt :

:<) Waren, welche für das lomb. venet. König-
reich bestimmt sind, der Eingangsverzollung
zu unterziehen;

K) für jene bereits verzollten Waren, welche in
das lomb. venet. Königreich versende. >ver-
den, Ersatz- oder Anweisbolleten für den
inländischen Verkehr auszustellen;

t>.) für die zur Versendung in das lomb. vcnet.
Königreich bestimmten Waren Sicherstellungcn
im Baren mit der Wirkung anzunehmen,
daß der erlegte Betrag bci einem Zollamte
des lomb. venet, Königreiches zurückerstattet,
oder als Gebührenzahlung in Rechnung ge-
bracht werde.

Aus Anlaß einer von den Zuckerraffinerien
d?s lombard. venet. Königreiches darüber vorqe-
brachicn Beschwerde, daß die Zuckerraffinerien
der deutschen Kronländcr durch die Valuta - Ver-
hältnisse in den Stand gesetzt sind, ihre Zucker-
crzeugnisse mit Vortheil in das lomb. vcnct.
Honigreich, also in das natürliche Absatzgebiet
der dortigen Naffinerien zu versenden, wodurch
die Betriebsfahigkeit der Achtern auf das Aeu
ßerste gefährdet werde, findet sich das hohe k k.
Finanz-Ministerium zu Folge Verordnung vom
9. August l. I . , Z. ' " ' " ! , „ 3 , in Berück-
sichtigung der obwaltenden Verhaltnisse und in
Anwendung der mit den Erlässen vom 19. Au^
gust l l U 9 , Z. 8891 F. M . , und 18. Juni
«851, Z. ' ^ ^ 7 8 « , bestimmt, für die Dauer
der gegenwärtigen Umstände, den Zoll- und Con-
trollsämtern dieses Verwaltungsgebietcs bis auf
weitere Weisung über Zuckcrscndungen jeder Art,
welche für das lomd. venet. Königreich bestimmt
sind, die Ausstellung von Ersatzbolleten oder Ver-
sendungskarten zu untersagen.

Dieß wird zur Wissenschaft und Darnachacr>
tunZ mit dem Beisahe bckannt gegeben, daß
diese Anordnung sogleich m Wirksamkeit zu tre-
ten hat, sobald sie jedem einzelnen Zoll- oder
Controllamte zugekommen seyn wird.

Gratz am 12. August 1851.

F ranz Xav. S p u r n y ,
k. k. Ministerialrath und Finanzdircctor.

F r ü h a u f ,
k. k. Finanzrath.

Z. 451. ^ (3) 3ir. I59I5
K u n d m a ch u n g.

Von der k. k. steiermarkisch, «Lyrischen Finanz-
Landes-Direction wird bekannt gemacht, daß bei
derselben über die Verfrachtung des Tabakma-
terials und andrer OeMsgegcnständc von Für.
stenfeld nach Gratz und zurück, für das Sonnen-
jahr 1852, oder für die zwei oder drei Sonnen-
jahre 1852, 1853 und l854, durch eine Con-
currenzvechandlung mittelst schriftlicher Offerte ein
vertragsmäßiges Übereinkommen getroffen werden
wird, wozu Diejenigen, welche diesis Transport-
geschäft zu übernehmen beabsichtigen, mit dem
Beisahe eingeladen werden, daß die in einem

Jahre zu verführende Quantität im Sporcoqe-
i wichte von Fürstenfeld nach Gratz, in beiläufig
11.MW Zentner, und von Gratz nach Fürsten
ftld in beiläufig ?W Zentner bestehen dürfte, und
die versiegelten Offerte mit der Aufschrift: „Andot
zur Tabakmatcrial-Verfrachtung von Fürsten-
feld nach Gratz und zurück« — bis 2l». Sev'
tember185z um 12 Uhr Mittags im Vorstands-

^ Bureau dcr k. k. Finanz-Landes-Direction für
! Steiermark, Krain uno Kärnten einzureichen, oder
- bis dahin einzusenden sind.
! Es werden nur jene Offerte berücksichtigt
werden:

1. welche einen bestimmten Preis enthalten;
2. die Verbindlichkeit ausdrücken, sich den

bei dcr Finanz-Landes« Direction in Grah und
Wien, oder bei der Tabakfabriks-Verwaltung
in Fürstenfeld zur Elnsichc vorliegenden Contracts-
bedingungen zu fügen, und

3. welche mit der Quittung über das zur
Sicherstellung ihres Anbotes bei der Camera!-
Bezirks - Casse zu Gratz, oder jcner der übrigen
Camera!»Bezirks-Verwaltungen, ^h^ h^ ^^
Tabakfadrikscasse zu Fürstenftlo erlegte, auf
Ein Tausend Gulden CM. festgcfctze Angeld be-
legt seyn werden.

Die Offerenten bleiben bis zur erfolgten Ent-
scheidung für ihre Anbote rcchtsverbindlich, nach
erfolgte Entscheidung aber wird das Angeld den-
jenigen, deren Anbote nicht angenommen werden,
sogleich zurückgestellt, das Vadium jenes Offercn-
ten aber, dessen Anbot angenommen wird, bis
zum Erläge dcr Caution, welche auf den Betrag
von zwei Tausend Gulden CM. festgesetzt wird,
zurückbehalten.

Die Caution ist binnen 14 Tagen, vom
Tage, als dem Meistbietenden die Annahmc
seines Offertes bekannt gemacht wird, vollstän-
dig zu lcistcn, wiorigcns «'S der k. k. Finanz.
Landes-Direction frci stehen wir ) , entweder
das crlcgre Angeld, als dem Staatsschätze v.r
fallen, l'inzuzichen, oder aus Gefahr und Kosten
des durch die Unterlassung des dldu igenen Cau-
tions . Erlagls Vertragsbrüchigen Contrahcnttn
über die von ihm erstandene Leistung einen neuen
Vcrlrag mit wem immer auf die der Finanz-
Landes-Direction beliebige Art einzugehen.

Gratz am 11. August 1851.

Z. 447. (3) Nr. 9U44.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Camera!-Bezirks»Verwaltung
in Laibach wird hiermit zur Kenntniß gebracht,
daß für dcn Mauthbezug an den Wegmauthsta
tionen Setio/e«', Adelöberg und Planina, dann
an der Weg- und Brückenmauthstation zu Prä-
wald eine wiederholte Versteigerung am 6. Sep
tcmder l851 um 10 Uhr Vormittags im Amts,
locale des k. k. Vcrwaltuligsamtes der Cameral-
Herrschast zu Adclslx-rg, auf Grundlage der all.
gemeinen Kundmachung der hochlöblichen k k. Fi
nanz-Landes-Direction vom 26. Juni l. I , , Z,
l2479, und der daselbst enthaltenen Bestimmun-
gen für die Vewaltungsjahre 1852, 1853 und
1»54 werde abgehalten werden.

Zum Ausrufspreise für alle vier Stationen,
Seno/.e6, Prawald, Adelsdcrg uno Planina,
wird der Betrag von 38.6W st M. M . angê
nommen werden.

Die schriftlichen, gehörig gestampclten, mit
dcn vorgeschriebenen Vadien belegten Offerte kön-
nen hicramts bis zum 4. September l. I . 2 Uhr
Nachmittags eingebracht wetdcn.

Pachtlustige worden zu dieser Verhandlung
mit dem Beisatze eingeladen, daß die Licitations-
bedingnisse Hieramts, wie auch bei der k. k. Fi-
nanzwach'Bezirks-Leitung, Nr. V l , in Adels
berg in den gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen
werden können.

K. k. Camera!-Bezilks-Verwaltung Laibach
am 13. August »85».

>Z. 45l». li (3) Nr. 317«.

E d i c t
des k. k. O b e r l a n d e s g e r i c h t e s f ü r

K ä r n t e n und K r a i n .

I n Gemaßheit des neuerlichen hohen Iustiz-
Ministerial-Erlasses vom 7. August l. I . , Z.
l l M N . wird zur Besetzung der im Kronlandc
Krain noch erledigten Advocate»-Stellen, und
zwar: 2 am Sitze des Landesgerichtes Neustadtl,
2 am Sitze des Bezirkscollegialgerichtcs in Gott-
schee, 2 am Sitze dcs Bezirkscollegialgerichtes
in Treffen, 1 am Sitze des Bezn kscollegialgerich-
tcs in Nadmannsdorf, l am Slhe desBczirks-
collegialgerichteö in Adelsberg, 1 am Sitze de6
Bczirkscollegialgerichtes in Wippach, und 1 am
Sitze des Bezirkscollcgialgerichtes in Tschernembl,
ein neuerlicher Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber um eine dieser Advocate«-
Stellen haben ihre gehöng belegten Gesuche
unter Nachweisung des Alters, der vorgeschriebe-
benen Befähigung, Sprachkenntnisse, allfallige
Verwandtschafts - oder Schwägerschafts - Ver-
hältnisse mit den Iustizbeamten, und ihre Unbc-
scholtenhcit längstens binnen 3 Wochen, von der
ersten Einschaltung dieses Edictes in die Wiener
Zeitung gerechnet, bei dem k. k. Oberlandcs-
gerichte für Kärnten und Krain zu überreichen.

Klagenfurt am 14- August 1851.

Z 452. :, (3) Nr. 9264.

Realitäten- Verpachtung.
Am 29. August 1851 , Vormittag von ü

bis 12 Uhr, werden in der Amlskanzlei der Reichs«
domaine Lack mehrere dieser Domaine gehörige
Meiere, - wründe, bestehend in Aeckcrn, Wiesen
und Hutwcidctl, mittelst öffentlicher Versteigerung
auf sechs Jahre, nämllch vom 1. November !85l ,
bisyiil 1857, verpachtet werden; wozu Pachllu-
stige mic dem Bemerken eingeladen werden, daß
die Lic'tations^dlngnisse Hieramts täglich ringe-
sehen werden können.

K. k. Vcrwaltungsamt der Reichsdomame
Lack am 3 1 . Juli 1851.

Z. 443. ;. (2) Nr. «4W.

E r l e d i g t e Katechetenstel le an der
N o r m a l h a u p t schule in Laibach.

An dlr k. k. Normalhauptschule zu Laibach
lst durch Vlförderi'nq die Katechetenstelle mit
d̂ m fixen Gehalte von jahrlichen 5 W st. ul»d
einer Remuneration von jährlichen 2W si. für
den Vortrag dcr Katechetik an die Theologen
des IV . Jahrganges, in Erledigung gekommen.
— Zur Wiederdesetzung dieses Llhramt^s wird
am ?3. November d. I . bei diesem Konsistorium
die Eoncmsplüfung abgehalten werden. — Es
haben demnach diejenigen Diocesanpriestel, welche
diese Ttelle zu erhalten wünschen, am Vortage
dcr Prüfung bci diesem Konsistorium sich per-
sönlich zu melden, und ihre dießfälligen Bittge»
suche, welche mit dem Taufscheine, den Studicn-
Moralitäts- und andern Zeugnissen über ihre
blsherige Dienstleistung belegt styn müssen, hier
zu überreichen, am Tage darauf aber um 8 Uhr
Früh zur schriftlichen und mündlichen Prüfung
in der l5onsistorial.Kniz!ci zu erscheinen.

Hievon wird dcr wohlehrwürdige Diocesan-
clerus mit dem Beisätze in Kenntniß gesetzt, daß
der Normalschul-Katechet den Theologe» des lV.
Jahrganges einstweilen zwar nur dic Katechttik
vorzutragen, späterhin aber auch den Unterricht
>n dcr Pädagogik für dieselben zu übernehmen
haben wird, und daß schon die Collcuröprüflmg
sich auch darauf beziehe» werde.

F. A . Consistorium Laibach am l8 . Au-
gust 1851.
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I. 455. «. (,)l"
Kundmachung

über

F o u r a g e - L i e f e r u n g .
Von dcm k. k. Karster Hofgestütamte wird

hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
der für das k. k. Karster Hofgestüt zu Lippiza
und Pröstranegg im Verwaltungsjahrc 1852 er-
forderliche Haferbedarf von beiläufigen 95W
Metzen, im Wege der öffentlichen Comurrenz,
jedoch mit Beseitigung der Licitation, unter nach-
stehenden Bcdingniffcn werde deigeschafft werden,
und zwar:

1. Muß der Hafer vollkommen trocken, nicht
genetzt oder genässet, vom Staube rein, dickkörnig
und mit keinen anderen Früchten vermengt, nicht
dumpfig, ohne widerlichen Geruch, und jeder n.ö.
gestrichene Metzen im Netto - Gewichte wenigstens
48 Pfund schwer seyn.

2. Hat die Einlieferung in der oben bezeichne-
ten Qualität in folgenden Terminen zu gesche«
hen, als:

nach L i p p i z a

im Monate December 1851 . lUW Mehcn
» „ Jänner 1852 . ilM«, »

» März „ . NM0
» » April » . !5UU „

nach P rös t r ancgg
im Monate November !85 l . I3UN Metzen

» Jänner 1852 . l U M
» März „ . IMltt »

» „ April „ . 1WU n
nach S c h i c k e l Ho f

im Monate November 1851 . 7W Metzen
3. Hat der Lieferungsübcrnehmer das betreff

fende .Quantum bis auf Ort und Stelle für eigene
Rechnung zu überführen, und wird nur jeue Quan-
tität al5 abgeliefert betrachtet, welche dem k. k.
Hofgestütamte qualitätmäßig zugemessen wird.

4. Wird am 11 . September 1851 bei dcr k.
k. Bcznkshauptmannschaft zu Sessana um die IN.
Vormittagsstunde über vorstehende Quantitäten die
geeignete Verhandlung vorgenommen werden, zu
welcher jeder Lieferungslustige seinen Preisanbot
auf ganze einzelne, genau zu bezeichnende Patthien,
oder auf das ganze Quantum schriftlich und ver-
siegelt entweder am ltt in den gewohnlichen Amts-
stunden, oder am I I September d. I . , längstens
zwischen N und 10 Uhr Vormittags zu überreichen,
und zugleich zur Ticherstellung des k. k. Hofge-
stütamtes eine aus dem Preisanbotc und aus dem
zu erstehen beadsichtenden Quantum mit 10 M .
entfallende Caution entwcder ln.Barem oder in k
k. Staatsschuldverschreibungcn, nach dem lctztde.
kannten Wiener Bötse.Coulft, oder mittelst Hy-
pothckar-Instrumentcn gegen amtliche Bestätigung
um so gewisser beizuschließen hat, als später, näm-

- lich am I I . September 1851, nach dem Schlage
der IN. Vormittagsstunde eingereicht werdende
Preisanbote, oder solche, welche nicht mit der vor-
geschriebenen Caution versehen sind, ganz unberück-
sichtiget weiden zurückgestellt werden.

5. Nach beendeter Concurrenz» Verhandlung
werden jenen Lieferungslustigen, deren Anbote nicht
annehmbar befunden werden, die eingelegten Cau«
tionen sogleich zurückgestellt; von denjenigen hin-
gegen, welche die Mindcstbicter einzelner Parthicn
oder des ganzen Quantums verbleiben, zurückdc»
halten werden.

Die Bestimmung dieser Caution soll darin be-
stehen, daß das k. k. Hofgestütamt, im Falle dcr
Licfcrungsübernchmer zu gehöriger Zeit die erstan
dene Quantität in der festgeschten Qualität ein-
zuliefern unterlassen sollte, in den Stand gesetzt
werde, die abgängige Quantität auf Kosten und
Gefahr detz sieftvungsübernebmc.s herbeizuschaffen,
und hat Letzterer im erforderlichen Falle das k. k.
Hofgestütamt auch mit seinem anderweiten, wie
immer Namen habenden Vermögen schadlos zu
halten.

6. Sollte der Lieferungöübernchmer die bald-
möglichste Ueberkommung seiner eingelegten Cau?
tion beabsichtigen, so wird demselben gestattet, statt
der Caution von dem übernommenen Haferquantum
1st M , i.. 5ii,,m>2 gegen Empfangsbestätigung
einzuliefern, welches U» M . Quantum, oder die
Kaution, so lange von dem k. k. Hofgestütamte

aufbewahrt wird, bis die betreffenden Hafcrparthien
vollkommen eingeliefert sind.

7. Der Mindestbieter einer oder mehrerer Par-
thien, oder des ganzen Quantums wird zur Erfül-
lung seiner Verbindlichkeit sogleich bei Uebergabe
seines schriftlichen und versiegelten Offertes ver-
pflichtet, das k. k. Hofgcstü'tamt hingegen erst nach
crfolgter Ratification von Seite des hochlöblichen
k. k. Oberstallmeisteramtcs. Wird die Ratification
verweigert, so wird auch der Mindestbicter unter
Rückstellung der eingelegten Caution seiner Ver-
pflichtung enthoben.

8. Die Einlieferung einer übernommenen Ha-
fcrparthie kann binnen des bezeichneten Termines
auf ein Mal ganz, oder theilweise geschehen, und
verspricht das k. k. Hofgestütamt die bare Be-
zahlung jedesmal, nach Maß dcr erfolgten gan-
zen oder thcilweisen Einlieferung dergestalt zu
leisten, daß der Lieferungsübernchmer mit Zuver-
sicht darauf rechnen kann, vom l . November
1851 angefangen, sogleich für jede eingelieferte
Quantität sein Geld gegen classenmäßig gesta'm-
pelte Quittung zu erhalten.

9. Das !0°/g Haferquantum, welches ein
Lieferungsübernehmer als Caution eingeliefert
haben sollte, wird erst nach erfolgtcr ganzlicher
Einlieferung der zu liefern übernommenen Par-
thien bezahlt werden.

10. I m Falle, als zwischen dem Lieferanten
und dem k. k. Hofgestütamte in Betreff der
Qualität ein Zweifel entstehen sollte, haben sich
beide Theile dem Ausspruche dcr dcm Abliefe-
rungsorte nächsten k. k. Bezirksovrigkeit, nämlich
für Lippiza jener zu Sessana, und für Pröstra-
negg der zu Adelsberg, welcher in diesem Falle
der schriftliche Contract zur Einsicht mittzuthei-
len kömmt, zu unterziehen.

11. Endlich wird der Uebernehmer einer oder
mehrerer Haferparthien den classenmäßigen stäm-
pel zu einem Contractexemplacc beizubringen
haben.

,12. Sollte ein oder der andere Licferungö-
lungöluslige vor der (Zoncurrenz-Verhandlung
nähere Aufklärungen übcr vorstehende Bellng-
nisse einholen wollen, jo hatte sich derselbe
mündlich oder schriftlich, im letzteren Falle aber
mittelst frankirtcr Briefe an das k. k. Hofgc-
stütamt zu wenden.

13. Endlich wird ausdrücklich bestimmt, daß
die aus dem Liefcrungsveltrage etwa entsprin-
genden Rechtsstreitigkeiten, das allerhöchste Hof-
ärar möge als Kläger oder Geklagter eintreten,
so wie auch die hierauf Bezug habenden Sicher-
stellungs- und Executionsschrittc, bei demjeni-
gen im Sitze des Fiscalamtes befindlichen Ge.
richte, dem der Fiscus als Geklagter untersteht,
durchzuführen sind.

Lippiza den 2U. August 185 l .

?,. 1058. ( ! ) Nr. 4939.
E d i c t

i u r E i n d t l l i f u n g der V t r l . l ssen.sch a f i s -
" G l ä u b i g e .

Vor dem k. k. Ntzi:ksglnch!e Pkunna haben alle
Diejenigen, welche an die Vnlas,en!chafl des
den ll). August 1^50 veistoirenei, ^Mle:5 Ilihuim
Olklnk von Zukmz, und dei de.l l 7 . eben desselben
Monates und Iahles vclstmdencn Maua Dienil
ron ebendori, als Gläubiger eine ^orde-ung zu stellen
l/Nuen, zur Amnelduüg und ^)aril)um,g del,rlr,cn
oen 26. September !85l Zmh 9 Uyr hiciamo zu
^jcheintl', oder bis dahin ihl ^nmclduilgogesucd
schcijilich zu Überreichen, widngcns dlesen ^ lau
bigern an die VeUas,cnsa>'ft, wenn pe durch bll
Bezahlung der angemeldeten Forderungen elschöpfl
wüldc, kein »venercr AnsplUch zustande, als msü-
scin ihnen «in Pfandrechl gcbühll.

Planina am 30. Juni l 85 l .

I^101<i . ( ^ ' ^ " i l . 2437.
E d i c t .

Von dem k- k. Beziiksgenchte Wippach wird
allgemein kund gemacht' (zs sey au< Ansuchen des
Caspar Pelrii: von Slapp, in die erecuiire Feilble-
lung der dem Ivhann Htrjanöiö uon e^endvrt ge--
l,öligen und laut SchätzungsviolocoUcs vom 3. März
185», Z. l l 8 l , aul 4^0N si. bewenhclen Realitaier,,
als: dt's Hauses »nl» <Zonst. Nr. 63 in Elapp sammi
Lt,,l'.ung, Keller und Hof. des Ackers ^>-aj,w n»li
niz<,, res Ackers U>'̂ <llt l» llol^jnn pt>r lli,^, des Äckeis
u IVl!2knll n»<l r»s»ljn, des Ackers ,» iXllikull zincl s»c,l.jl),
der Ni«s« ,» ^ lukal l plill z)nl.i<», der Wiese »» p"^', »m
Gnlndvuche der ehemaligen Heilschaft Wlppach »»!>
Uib.Kol. 20>,N. 3.29; — deöGemeindeanlyeilcs ilcktl

?<m«^lce8,il) Ulb.Fol.2H5,Reclf. 3 ,6; — der Wiesen
8l»i,nul,jilil- v«ll)lolNln mnllm »ul) u»d. Fol. ll>3, N.
Z. 35 5, mil dem Acker Usiljclg uoll ^ ^ A M l , — und end-
lich des Weingartens »> kftynnnk, der Oedniß n Î ää-
n»l,, und des Weingaricns n« ka!«l »ut> U,b. Fc»l.
38, Ncctf. Z. 13l , sämmllich im Glundduche'der
ehemaligen Herrschaft Wippacd vorkommend, wegen
oem Erc<utions!ührer schuldigen 83 fl. l0 kr. qewil-
ligei, und cs seyen zu delen Vo»nahine die Tagsa-
uuugüll auf den 22. September d. I , balu, den
2". Ocloder, und dcn 2^^l0l'ember d. I , jedesmal
Vcnmittag um 9 llhr im Hause dcs Erecuten mit
dcm Beisahc angeordnel. daß odige zcildielungsob-
.ieclü bei der letzten Tagsatzmig auch unler dem Echa-
hullgswcrlye hinzugegeben werden.

K.t . BcHliksqelichi Wipft..ch den >8..Mai »85^.
Ber '^t^nksriän,!: , .
l)l'. Tt iom schiß.

Z. !0 l3 . (2) Nr. 2673.
E d i c t .

Non dem k. k. Gezirkscolltgialgtrickte Wippact)
wird bekannt gemacht: Es habe Franz Krezhizl) von
Ustja, HauS.Nr. 46 , gegen Mathias Eajh,n von
Ustja, und dessen unbekannt wo befindliche Erben,
die Klage auf Anerkennung deß Eigenthumes der,
im Grundbliche der Herrschaft Wippach auf Namen
dcs Mathias Cajhen vera/währtcn Realitäten, vor
diesem k. k. Nezirkscollegi'algelichte überreicht, wor«
über die Tagsatzung zur Verhandlung aus den 14.
November d. I . angeordnet wurde.

Da diesem Gerichte der Aufenthalt ,des Geklag-
ten oder seiner allfällige», Erben unbekannt ist, so
wird demselben auf seine Gefahr und Kosten zur
Vertretung der Anton Gratina von Ustia alh Cura-
tor aufgestellt, mit welchem obiger Rechtsstreit nack
der bestehenden Gerichtsordnung verhandelt werden
wird.

Dcr Geklagte Mathias (Zajhen hat daher zu
dieser Verhandlung selbst zu erscheinen, oder dem
Mlfgrstellleli (Zurator seine Behelfe mitzutheilen oder
einen andern Vertreter zu bestimmen und diesem Ge,
richte namkast zi, machen, widrigens er sich die Aol-
gen selbst beizumessen hätte.

K. K. Brzlrkscollegialgcricht Wippach am 3 l .
Ma i 185l.

Der k. k. Landesgerichtsrath:
l)l-. Thomschitz.

H. 104^. (2) Nr. 379l.
E d i < t

zur E i n b e r u f u n g der V e l la ssc n s chaf lS '
V l a u d < g e r.

Vor deni t. k. Ve^ilksgrlichit W^rlenbera habe»
alle Dleieinqcu, welcke an oie VcNisseilschafl der
den 5. Auauil 1851 verstorbenen Joseph« Salw-
gcr, aeweiVilei, Kiäiucnn zu Morals), als Glau«
diger eine Fuldcrung ẑu steilen haben. zur Anmtl»
dung und Dcirthuung derselben den 3, Sept. l. I ,
slüd l> Ud> z>l erscheinen, oder bis dadin ihr Aniucl'
duugsgtfuch schriftlich zu ü!)esleichen, wibiigenS dielen
<, l̂äii,'i<,kr„ .in die Vc>Iassei,schift, wenn sie dlnch
die Bezahlung der aligenilldelen Foideiungen er»
schöpft würdc, kein weilerer Anspruch zustande, als
insosei-n lhnen ein Pfandrecht gebuhlt.

Wanenberg am >8. August l 85 l .

Z >9l7. (3) " E d i c t Nr. 2 , , 2 .
! l , r E i n b e r u f u n g dcr V erl <, ss e nsch a f l s.̂

G l ä u b i g e r.
Vor dem k. k. Bezirksgerichte Großlaäii haben

alle Diejenigen , welche an die Verlassenschaft des den
27. Februar 185>l verstorbenen Aez. Wundarztes Ios.
Drachslcr vonGroßla.;i5,als Gläubigcr einc Forderung
zu stellen haben, zur Anmeldung und Darthuung der-
selben deil l2. Sept. d. I . zu erscheinen, oder bis da-
hin ihl Anmeldungsgesuch schriftlich zu überreichen,
widrigens diesen Gläubigern all die zUlllasscnschaftc
wenn sie durch die Bezahlung der angemeldeten For.
dl-rungen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zu,
stände, als insofern ihnen ein Pfandrecht gebohlt.

K. k. Nez, Gericht G roß ta t am 26. Jul i ! 6ü l .
Der k. k. Bezirks-Richtern

P a n i a „ .

Z. 1U22. (2)

Beacdtcnswertbe Anzeige fur Domi-
nien, Gemeinden und Besitzer von
gemeinschaftlichen Waldungen und

sonstigen Grundstücken.
Gin in der Geometrie prqctisch ausgebildetes

Indwidium, wclchcs dcrctts 2 l Jahre mit ver
Vcrtheilungs^Arbeit beschäftiget ist, mehre" ta«.
seud Joche sowohl Dominical - alö Rus t ^Wä l«
der und Hutwcioen vertheilt hat, und ftch hler-
über mit günstigen Zeignissen auszuweisen ver-
mag , wünscht künftighin m.t derlei Aufträgen
dcehrt zu werden.

Näheres hierüber w,rd mündlich oder gegen
portofreie Briefe mit drr Chiffre: 's. Kl. in der
Krakau « Vorstadt H. Nr. 2? , ertheilt.


